
...._ fcSi_ _ ^ — .2*~ä4Ä- - - - —

Wirsbadkm THlstl
„ra,u«t»h«>r". IDÖchentlich 12  Husöflö n̂. „E«#w«t»«u«"»r.«50-53.

S» »iter-La«k Mit « lltzr ntorgntB Mild  linM . WVU | SI « HU ; ^ VfV ~ vliK ^ JSrm8 Udr mor»tnJ bi« 7 Uhr «* »>», «*t « S «mtt«»»

Skjllgs -PrciS fät tcifcc AuSzaden : Mk. 1.20 monatlich. Ml. 3 (0 »ierteljäbrlich durch bm Verla,
taiMoffe 21. «hur Brinjetle &n. Mk. ( .65 vicrtrljShrüch dxrch alle drutlchcn Postaastolten. auSichließlich
«eitrlgeld . — r>ez«g»-» vlrll «n,en nrhmn, außerdem -ntgrze»' in « iorbaden die ZweiaftrLeBi«-
«arckring 1». sowie die » »«aabeftellen in allen Ieilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aui-
gabeftellenund in den benachbanen Landorten und im « Hein,au die betreffendenTagblan - Iräger.

„TaßblatthauS" ltt . H 50 -i 3.
Bon 8 Uhr morgen» bi« 7 Uhr abend», anßer « »»»«,, «.

A«»ri »-rr-Brci » für die Seile : 25 Pf», für örtliche Anzeige»,- 3» BI», für au»warti,e Anj« ««» ;
NNMisür öttliche Reklaaen : 250 Mk. für »uöwärüae Reklamen. — Bei wiederholter Aufnahme nnoer-
Sndcrter Anzeigenin wrze» Zwischenräumen entldremenderRachch - « »»eigen -dlu-ahme : Für die
Abend-« »«gäbe bi» 1» Uhr mitlaa«: ,nr die Morgen -Au»gabe h>» 8 Uhr nachmittags. ^ Für di«
»nfnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätze» wird kein: Gewähr uberaommen.

Berliner Abteilung de» Wiesbubener T- gblattS: Berlin Yf., P . tSdamer « fr. 121 K. Fernsprecher: Amt Lütz-w 6202 und 6203:

Freitag»12. April 1918. Kbend-Kusgabe. Nr- 170. . 66. Jahrgang.

Armentisres erobert!
vis jetzt aus der neuen Schlacht 2VVVV Gefangene» über 2VV Geschütze.
Raumgewinn auch nordwestlich und
westlich von Armentierer und südlich

der Lys.
Kapitulation der Besatzung von Krmentierss

mit 3000 Mann.
W. T .-B. Großes Hauptquartier , 12. April . (AmÄich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
ArmentiLres  ist gefallen.
Durch die Truppen der Generale v. Eberhardt und

v. Stetten  von Norden und Süden umfaßt,  ihrer
Rückzugs st roßen beraubt,  streckte die englische Be¬
satzung — 50 Offiziere und mehr als 30 00 Man» — narb
tapferer Wehr  die Waffen . Mit ihnen fielen 45 Ge¬
schütz e, zablreiche Maschinengewehre,  große 9 ! u n i =
tionsmengen,  ein Bckleidungslagrr »nd reiche andere
Beute in unsere Hand.

Nordwestlich von Armentieres  gewannen wir
a u m. Westlich von Armentieres warfen die Truppe » der
cucralc v. Stetten und v. Carlowitz  nach Abwehr

starker, mit znfammcngefaßtcn Kräfte « gegen Steenwcrck ge¬
führter Gegenangriffe und nacki erbittertem Kampf um die
vierte  englische Stellung den Feind in Richtung
Bnilleul und Merville  zurück . Mrrvillc wurde ge-
n o m m e n.
g Auf dem Südufer  der Lhö  erkämpften sich die
Truppen des Generals v. Bernhardt  de » Übergang über
die Lawe  und stießen bis in Höhe von Moreuil  vor.

Die gesamte Beute aus der Schlacht bei Armcntieres beb
trägt nach bisherigen Feststellungen 20 0 00 Gefangene,
darunter ein englischer und ein portugiesischer General , und
inehr als 200 Geschütze.

Die Überwindung des versumpften Trichter¬
geländes  in und vor .unserer Ausgangsstellung des 9. April
stellte die h ö ch st c n Anforderungen  an die Truppen
aller Waffen der vordersten Linie . An ihrem Gelingen haben
Pioniere , Armierungsfoldatcn  und die hiutcrcn
Divisionen hervorragenden Anteil.

Ans dem Schlachtfeld zu beiden Seiten der Somme  ent¬
wickelten sich heftige Artilleriekämpfe.  Französische
Regimenter , die auf dem W c stn f c r der Sott, »vcstlich von
Moreuil , anstnrmtcn , brachen unter schwersten Bcrlnffrn zu¬
sammen und ließen 300 Gefangene in unserer Hand, die später
durch französisches Artilleriefencr vernichtet wurden.

Bon de« anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquarftermeister : Ludrndorff.

vor dem Fall von Armentitzres.
W. T.-B. Berlin , 12. April . (Drähtbericht .) Ter An¬

griff  nördlich und südlich von Aementiercs ist auch heute
im weiteren Fo rrsch  r eit  e ». Sämtliche Übergänge
über die L h s sind geöffnet.  Das feste  Bollwerk der eng¬
lischen Stellung , ArmcntiereS , daS dnrch drei betcnierte und
ausgebaute Linien nach Olten zur hartnäckigen Verteidigung
eingerichtet ist, wird in nächster Zeit fallen.  Diesen
festnngsartigcn Stützpunkt mit der ebenfalls stark befestigten
Stadt auf der Front anzugreifen , hiitte enorme Verluste ge¬
testet. Deshalb wnrde von der deutschen Führung sie als
Bollwerk durch umfassenden Angriff von Norden
«nd Südwesten ein geschlossen,  so daß sie mit
allen dort befindlichen Truppen in die deutsche Hand fallen
rnuß. Die Abschnürung vsn ArmeiftiereS bildet in der
Schlacht beiderseits der LyS ein Meisterstück für sich.
Die Glanztat unserer Gruppen am 9. April.

W. T.-B. Berlin, 11. April. Ein höherer GeneralstahSosfizier
berichte» voui Kampsseid: Won: die bisherigen  Leistungen der
deutschen Armee nrch >>kerlrossen  werden können, so wurden
sie am 9. April überboten. Die Schwierigkeiten  des An¬
griffs in diesem Gebiet la-en vor allem in den Geländeverhältnissen.
Der Boden war so durchfeuchtet,  daß in frische Granat¬
löcher das Wasser sofort mit solcher Schnelligkeiteindrang, baß
Eile i mir er dig war, nm in den Trichter gestürzte Verwundete
vor dem Tode des Ertrinkens zu retten. Im Frieden hätte nian
den Angriff über dieses Gelände für u n m ö z l r ch gehalten, auch
di: Engländer schienen die Ansicht zu teilen, denn nur so erklären
sich ihre Tisprsitionen. Aus Sorge vor dem deutschen Durchbruch
bei AmienS hatten sie hier ihre Verteidigungsliniewesentlich ge-
schwächt , Zunächst wurde die gegnerische Artillerie zum Schweige,-.
x«bracht, danu wurden die feindlichen Jnfantericstellungensturnrrers
geschossen. Rasend  rollte das Feuer bis um 8 Uhr 45 Min. vor-
mittags. Da erhoben sich, den Sturnchut auf dem Haupte, die von
England so arg verspotteten deutschcn Kaninchen ans ihren Löchern
imd stürzten sich anf die feindlichen Linien vor. Die P o r t n -
giesen wagten kaum Widerstand zu leist« . Die erste« Ge-

heillosem Schrecken zur wilden Flucht  sich wandten und in der
Richtung auf Hazebrouck verschwunden wären. In das ganze Ber-
teidigvi-gssystcm hatten die Deutschen eine klaffende Bresche
geschlagen. Nunmehr begann das B er n i ch tu n g s w er k der
nach rechts und links standhalrcnden englischen Trupp:». Eine der
englischen Divisionen bette sich soeben angeschickl. die Portugiesen
abzulöscn. Teile ihrer Infanterie wurden im Rücken und
in du Flanke  gefaßt und kompanieweise zu Ge-
fcngencn  gemocht. Unaufhaltsam aber fluteten die Massen
der deutschen Infanterie vorwärts  gegen di: träge strömende
Lhs . Das Unerhörte und Unerwartete geschah. Die ties ge¬
gliederte eiserne ausgebaute Berteidigungs-
sront von 8 Kilometer Tiefe  wurde einfach über
den Hausen gerannt.  Tie feindlichen Linien sind
durchbrochen Me ein zündender Funken  lief es von
Mund zu Mund Man nmß die deutschcn Truppen gesehen haben,
wie sie auf diese Nachricht von allen Seiten auf allen Wegen an¬
traten. Das Wort Hindernis war nur mehr cm Wort. In jedem
einzelnen Manu schienen übernatürliche  Kräfte entfesiclt.
Tausende von Gefanxeiieii. und weit über hundert Geschütze waren
bereits lis uni Abend des 9. April, am Geburtstage des ersten
Gencralqucocticrmcisters Üenthal Ludendorjf, in den Händen der
Sieger Der 9. April 1917 war an der englischen Armee ge¬
rächt.
Die gewaltigen Leistungen zur Bezwingung

des Geländes bis zur Lys.
W. T.-B. Berlin , 11. April . Die deutsche Infanterie , b c -

gleitet  twn 'den Feuerwellen der eigenen
Artillerie,  brach jeden Widerstand und drang unaufhalt¬
sam bis an -den wetten und sumpfigen Lysabschnitt vor. Hier
trat der erste Halt ein . Die Brücken »varcn g c s p x e it g t,
die Wege ungangbar geworden in jahrelangen Kämpfen.
Förmlich in die Tiefe versunkene Geschoßtrichter an Geschoß¬
trichter schienen jedes Vordringen der Geschütze auszufchließen,
die Brückentrains  dödhteitt von dem morastartigeu
Boden eingesaugt zu werden ; dennoch  ging es vorwärts.
Tausende von Pionieren und Arbei tssold aten
und Infanterie schafften mit aller Macht bis zur körperlichen
Erschöpfung an der Herstellung von Dehelfswegen aller Art
au » jedem nur denkbaren Material , um den Nachschub
>der Kampftruppen zu sichern. Die feindlichen Stellungen
wurden niedergelegt und Flußläufe,  Wassergräben
und tiefe Granattrichter überbrück  1. DaS Unglaubliche
geschah. Schon bei einbrechender Dunkelheit  standen
Artillerie und Brückcntrrins zur weiteren  Verwendung
am 'Südufer der Lys bereit . Noch in der gleichen Nacht ge¬
lang e>» der unermüdlichen und unvergleichlichen deutschen In¬
fanterie mit Behclssmatcrial aller Art , einzeln und in
Gruppen , später in Zügen und Kompanien trotz heftiger feind¬
licher Gegenwirkung das Nordufer  des Flusses zu ge¬
winnen. Sine magische Gewalt  trieb jeden einzelnen
vorwärts . Was der menschliche Wille und die menschliche
Kärperkraft zu überwinden überhaupt imstande sind, wurde
geleistet.
Unser Vordringen nördlich von Krmentieres.

W. T.-B. Berlin , 11. April . Im Anschluß an unsere
Operationen von Armentieres sind am 10. April auch' die
Divisionen im Raum nördlich  dieser Stadt bis zum Kanal
Camines -Ipern zum Angriff übergogangen . Bereits um
1 Uhr nachts waren, zwischen Frolinghien und
Waasten  drei große und zahlreiche kleine Brücken über die
Lys fertiggestellt. Als mit frühen Morgen die Artillerie und
Mineraverfer ihr vernichtendes Feuer eröffneien , hatten die
Stnrmtruppen das starke Fronthindernis zum Teil schon über¬
wunden. Trotz des unbeschreiblichen Schlamms,
.der namentlich die LyZ-Niederung in einen Sumpf verwan¬
delte, wurde der Angriff .mit bewundernswerter
Schnelligkeit  von unserer Infanterie vorgetragen . Die
erste und zweite Linie siel im ersten Ansturm.
Die feindliche Artillerie war von unserer stellenweise fast voll¬
kommen zum Schwelgen gebracht. Ein Bataillen erobert« im
Sturm allein 13 Geschütze. Nebel erschwerte unserer Artillerie

^das Auffinden der feindlichen M ass chi n e n g e w e h r -
nester . Mt Handgranaten  mutzten sie von der In¬
fanterie niedergekämpft werden. Beveits gegen 'Mittag erlag
Messt ne  s dem Ansturm , das selbe Dleffines, das am
7. Juni 1917 nach 'heißem Kampf 'den Engländern überlassen
werden mußte. Ein merkwürdiger Zufall .war cs., daß dieselbe
englische Division, die damals Messined erobern half , es heute
wieder an die Deutschen verlieren mußte . Die Gefangenen
entstammen größtenteils Divisionen, die erst vor wenigen
Tagen aus der Großkampffront in Frankreich zurückgezogen
wurden, um sich an ruhigerer  Front zu erholen . Ihre
großen Verluste konnten durch jungen , unerfahrenen Ersatz
nur nr-jdüvftlg ergänzt werden. Der deutsche Angriff über¬
raschte sie vollkommen. Trotz Nebel, Nässe und Kälte drängen
die Deutschen unermüdlich vorwärts . Die Artillerie überwin-

Die Kortschritte am 10. Kprik.
siV. T.-B. Berlin , 11. April . Im Lauf des 10. April wurde

lei fortschreitendem Angriff der Südrand von Armen-
t i e r e s erreicht und der Übergang über die Lys bei
Erquingham  erzwungen . NoMich Arinentieres wurÄe
da» Dcrs Ploegsteert  im Sft '.rm genommen . Bon der
40. und 50. .eritsiischen Division , die bereits in der großen
Schlacht beiderseits der Somoie schwer geblutet 'hatten , wurden
Gefangene eingebracht. Weitere GejangeT« stammen von der
34., 57., 14., 21., 20. und 51. Division . Di - Jwfcüi letzteren,
waren aus Flandern  eiligst herantranSportiert inv wur¬
den ebenfalls in abgekämpftem Zustand zum zweitenmal « u-
gesetzt. Besonders >chwer litten die Highländer,  dcre .w
Ersatz aus jungen Burschen bestand. Der Feind , der an ein¬
zelnen Stellen außerordentlich hartnäckigen
Widerstand  leistete , hatte schwerste blutige Ver¬
luste.  Dank der ausgezeichneten deutschen Artillerievorbe¬
reitung und der völligen Überraschung des Feindes sowohl
nördlich wie südlich von ArmeutiereS blieben -die deittsch«
Verluste gering.
Die Portugiesen über die englische Zührung.

W. T.-B. Berlin , 11. April . Leichtsinniger Einsatz der
Portugiesen . Die südlich Armentieres geschlagenen portu¬
giesischen Divrsionen waren in völliger Unkenntnis  über
die tatsächliche Lage  der Engländer . Die britische
Heeresleitung hatte infolge Bedrohung ihrer Fronten beider¬
seits der Somme, die wichtige  Stellung nördlich des
La-Baffee-Kanals in der Hauptsache den Portugiesen über¬
tragen . Bei dem überraschenden deutschen Angriff am
9. und 19. April mußten sie infolge des völligen Ver¬
sagens der englischen Führung  die Hauptverluste
tragen . Die Folge dieses neuen Schlages wird sein, daß
abermals die Franzosen  lveitere Teile der englischen
Front übernehmen müssen, um die Briten zu entlasten . Da¬
durch werden die französischen Reserven  irmuer
mehr von ihrer sigentlichen Aufgabe abgezogen. Ihre Kräfte
verbluten lediglich zur Wiederherstellung der durch Selbst-
verschulden  gefährdeten englischen Lage . Übereinstimmend
machen die portugiesischen gefangenen Offiziere der eng¬
lischen Fübrung die allerschwersten Vorwürfe . Sie allein
habe die blutige Niederlage an dieser Frontstelle verschuldet.

Englische Erkenntnis unserer klbsichten?
Berlin , 12. April , (zb ) Der englische Berichterstatter

Glbl  s drahtet aus Frankreich - Es ist jetzt klar, daß die
Schlacht bei La Basse: eine gewaltige Offensive  ift
und laß die deutsche Heeresleitung sich enffchlossen hat , die
ganze Wucht  chrer Angriffe gegen uns  loszulasten.
Sie ist ent' chlofsen, unsere Stereitkräfte an der Nordfront
zu zertrümmern,  anstatt ihre Kräfte durch Angriffe
auf d-e französischeFront zu zersplittern.

Berlin , 12. April , lzb.) General v. Liebert schreibt in
der „Täglichen Rundschau" : Die Ereignisse drängen jetzt zum
Abschluß  des großen Dramas . Auch Paris  wird dabei
eine Rolle spielen und uns ein besonders interessantes Schau¬
spiel "bieten, dessen genaue Verfolgung beachtenswert erschetttt.

In der „Voss. Ztg."' liest man : Hindenburg hat die ge¬
samte Westfront mit beiden Fäusten erfaßt und s chü t t e l t
sie. Er schüttelt sie so, daß alles bebt  und alles in Unord¬
nung gerät . Die Unsicherheit, w o der letzte Stoß , der Fang,
einsetzen wird, wird sich fortgesetzt steigern.
Englischevefürckilungen wegen einer Umfassung

Br . Haaq , 12 . April . (Eig . Drahtbericht , zb .) „Daily
Mail " schreibt: Der Einbruch der Deutschen in die englische
Frrnr scheine den Versuch einer Umfassung der englischen
Armee in Nerdftankre -ch einznleiten . Die Schlacht bcr La
Baffee-Armentteres iei eine F p l ge w i rku n g des Vor-
driraenS im Sllden bis vor Amiens.
Die strategische Lage im Urteil Stegemanns.

Bern , 10. April, (zb.) In Besprechung der letzten Kämpfe
kommt Stegsma -rn im „Bund " zu der Ansicht, daß sich die
strategische Lage der Engländer  noch nicht, ge¬
bessert habe und die Lage der Franzosen .durch hie
Bindung aller ihrer von allen Seiten in den Raum von
Beauvais -Amiens strömenden Reserven zu ihrem Nachteil
bestimmt wurde. Jedenfalls müsse man damit rechnen, daß
t? den Deutschen gelungen ist, nicht nur 8000 Quadratkilo-
ni.eter zu erstreiten , zwei englisch: Armeen uni sämtlich.-
Stellungswehren und Stapel zn bringen und das englische
Heer von Paris  unv der Hauptbrsis Paris -Rouen ab-
zudrängen , sondern auch die Initiative  zur Fortfiihrung
der Offensive zu behaupten. Letzteres sei zur Beurteilung
der Lage ausschlaggebend.

Zu spSt!
IV. T.-B. Berlin . 11. April . Die schweren englischen

Niederlag-ni haben die bcttische Reziennig zu deni Entschluß
gelungen , durch Ausdehnung der Wehrpflicköt England
u»d-Surftchrü»g «x DiLujtzxücht in Jrünch denê orüeekstzchme ** faßten Ws, dich§a
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* ffwttttft, TZ.  Aprv
MatzlUkhmrn kommen wahrscheiu-

mchMspct . Sie hätten bereits im Herbst vorigen Jahres
tẑ roffea werden müssen, um eine rechtzeitig« Auswirkung
W gewährleisten, indes Repingtens berechtigter
W -arnrnf  verhallte « « gehört.  England verlieh sich
M «g auf Frankreich und scheute die eigenen Opfer.
Bar allein in Irland , mistet  ht diesem .Kriege schon Ströme
* !» , « «* für En^ and« Sache vergießen nnihte , dürfte die
Emführvng des Dienflxvanges -ruf ernsten Niderftmid
Wvhen.

« « dakdtg« ftrSstige Rampagn « gegen
Ltemenceav.

. drtth ^ lL , April , (zb.) „Progrzs " vsrSffrntkkcht eine
MIkgnederkkste einer raten Koalition zum Sturze des ftan-
«östfchen AatnnettS, die in allen  Dev urtemerttS Ausschüsse
ArLn^ t- Die Haktnng der Presse Iaht auf eine baldige
» « t»ge .Kampagne gegen Tlemeacean schließen

vte SnhSrnng Tlemenceaus im llammer-
ausschuh.

^ T.-R Paris , 11. April . (Meldung der Agenre Havas.
Tver KummeoauSschutz für auswärtige Angelegenheiten be-
Khkrß.^ Tlemenceau über die Äußerungen Tzeinins am
17. März zu Hörem Die AnSschLss- für Armee- und Marine
«ugelegckheiten sollen zu der Teilnahme an der Sitzung ein;
KElade" werden, in der die Erklärung stattfinden wird.

T>tv  Rücktritt Lloyd Georges von der
„Morning post " verlangt.

»r . Bafel, 11. April . (Ctg.  Drahtbsricht . zb.) Die „Mor
tiing Bost" schreibt am Montagfrüh in einem längeren Artikel
gnr allgemeinen Lage, ganz England fühle, daß dis Ent-
f che ! d n n g des Weltkrieges jetzt bevor  st ehe  und daß
man der gegenwärtigen Regierung d,e fernere Leitung des
Krieges nicht mehr anverlrauen  dürre . Das Matt
»erlangt den Rücktritt Lloyd Georges.

28000 Tonnen!
^ W. T.-B. Berlin , 12. April . (Amtlich. Drnhkbericht.)
Eines unserer Unterseebote (Kommandant Kapitänleutnnnt
Veorgj  hat in der Irischen See und vor dem Westausgang
de» Ärmelkanals acht Dampfer und zwei Segler mit zufammeu

28 VW Bruttoregistertounen
vern ichtet. Unter den versenkten Schiffen waren an beson¬
ders wertvollen Dampfern ein neugebauter Dampfer vom
Binhettttyp von 5000 Bruttors ^ stertonnen und zwei Frvcht-
dampfer von irartbcftenä 6000 Bruttoregistertonnen Größe.
Giner der 0000-Brnttooegkstertor.nen-Dampfch: war auf¬
fallend stark gesichert. Gezählt wurden etwa 20 Torpedoboote,
Motorboote und andere Dewachungsfahrzeugc. Drei Dampfer
wurden in geschickt durchgeführten Angriffen miS stark ge¬
sicherten Geleitzügen herausgeschossen. Sämtliche Dampfer
waren bewaffnet, die meisten beladen. Namentlich festge¬
stellt wurde der englische Dampfer „Trinidad - (2202 T .),
»Leugh Fisher " (4:8 T .), „Gleuford ' (494 T.1 und der eng-,
Asche Sqst « ^ cwhn G. Walter ".

Der Chef des AdmirotsiwbS der Marine.

Zimtland und Grotz-Rutzland.
Bn . Stockholm, 12. April . f(5tg. Drahtbericht , zb. „Vor¬

wärts .") Die fimrische Regierung teilt offiziell mit , daß sie
t *e diplomatischen Vertreter Rußlands , Worowski und
Kamenew , als Geiseln  festhalten werde, bi« die
russische Regierung die Unterstützung der finnischen Roten
Garde aufgrbf . Hierdurch wird KamenewS Amtsantritt der-
hindert und die Wiener Botschaft bleibt einstweilen unbesetzt.
Völkerrechtlich ergibt sich daran » eine noch nicht dagewesene
Situation . Dir dem Deutschen Reich verbündete finnische
Regierung erkennt die Unverletzlichkeit der diplomatischen
Vertreter Rußlands nicht an . Sie befindet sich dabei ebenso¬
wenig im .Krieg mit Rußland , wie Deutschland und Hsterreich-
vngarn . Der Fall scheint im höchsten Grad zu einer deut¬
schen Intervention  geeignet.

«fot ukrainischer Protest gegen den Anschluß
Retzarablens an Rumänien.

I -. Beck«, 11. April , (zb.) Wie wir erfahren , wird die
ukrainische Regierung sich bei dem Beschluß des beharabischen
SandeSrats , der sich für die Vereinigung Beßavabiens mit
Rumänien ausgesprochen hat, nicht beruhigen , sondern
V rote  st eiulegen. um ihre Ansprüche auf die von den
Hfcoinern bewohnten Teile BeßarabmnS weiter zur Geltung
Ml bringen.

Ein Merbnndsdarlehen für vie Ukraine.
W. T.-BL » «dopest , 10. April . Wie „Äg Ujsag" meldet,

werden demnächst die Banken der Vierbundsmächte der Ukraine
ein größeres Darlehen gewahren . Das Darlehen , wick von
deutschen, österreichisch-nng-arischen, vielleicht auch von bul¬
garischen und türkischen Banken flüssig gemocht werden. Dre
Höhe deS Darlehens soll 60 bis 60 Millionen Rubel
betragen , wovon Sftercsich und Ungarn 25 Millionen über-
«chmen.

v «r n*«e polnische Ministerprästvent
nnd vie Mittelmächte.

W. T.-B. Warschau. 11. April . .Drahtbericht .) Der pol-
nflche Ministerpräsident richtete nach seinem Amtsantritt an
den deutschen Reichskanzler mid den öster¬
reichisch . ungarischen Minister  deS Äußern gleich¬
lautende Telegramme , in denen er um wohlwollende Unter¬
stützung der Bemühungen nach Festigung der polnischen Staat¬
lichkeit bittet und die Hoffnung ausdrückt, daß es bei gegen-
fettigem Vertrauen gelingen werde, sämtliche für das Der-
hältniS Polens zu den Mittelmächten grundlegende Frage«
«t einer den beiderseitigen Interessen entsprechenden Weise
8» regeln. Der Miniswrpräfident SteczkewSki  erhielt
vom Grafen Hecking »ud vom Grafen Czermn Antworte«,
tu denen unter der Versicherung vertrauensvoller Unter-
Mtzaing die Hoffnung ausgedrückt wird, daß es gelingen
wecke, eine allseitig befriedigende Regelung der Fragen zu
«Men , welche für Pole« von grundlegender Bedeutung sind.

Sitte Lettische Erinnerung für Schweden.
W.  T.-B. Berlin , 11. April. In Schweden ist die Nach¬

richt verbreitet , daß Deutschland die Abgabe schwedt-
fchen Schiffsraum«  an England nicht bekämpfe, weil
Deutschland keine Jebeusmittek an Schweb« , kiefern Nnne.
groe solche Auffassung heißt die tatsächliche Loge ver-
heipmem.  So sehr in Deutschland bebauest  wirst , daß in

Wiesbadener Tagblatt.
Schwcken durch dis Maßnahmen der Entente , besonders Lng-
law-s und der Bereinigten Staaten , ErnährungSschwierig-
k« t» , entstanden find, und so gern Deutschland bereit sein
wucke. dem befreundeten neutralen Lande zu helfen, so ist
e4  doch ein falscher Schluß, wenn man glaubt , daß aus diesem
®*» nbe Deutschland die Abgabe schwedischen Schiffsraumes
gewissermaßen als Kompensation  gegen die Beliefe-
jy.rcg "nt Lebensmitteln ohne weiteres dulden  könne.
H« rü , liegt zweifellos eine falsche Einschätzung der un-ge-
hnuer schweren Schädigung,  die für Deutschland in
der Abgabe schwedischen Schiffsraums infolge ihrer krieg-

längernden  Wirkuva liegt. Dcwon, daß Deutsch»
um» sich mit dieser TatsacheWne werteres abfindet,  kann
also keine Rede  sein.

Der preußische wahlrechlsausschutz nach
wie vor auf schiefer Eben«.

W.  T.-B. Berlin , 11. April . In der heutigen Sitzung des
Wablrechtsausschufies des Abgeordnetenhauses wurde der
Gesetzentwurf, betreffend die Wahlen zum Abgeordneten-
0^" ^. ^ zweiter Lesung mit unwesentlichen Abänderungen
der Fällung erster Lesung angenommen.  Der fort¬
schrittliche Antrag auf Wiederherstellung deS § 3 der Regie¬
rungsvorlage , der das gleiche Wahlrecht borsieht, wucke mit
19 gegen 16 Stimmen abgelehnt.  Für die Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage stimmten 8 Zeittrumsabge-
otdncle . 8 Freisinnige , 3 Nationalliberale , 1 Sozialdemokrat,
1 Bole. dagegen 12 Konservative, 4 Freikonservative und
3 Notionalliberale.

Wiesbadener Nachrichten.
— Handwerkskammer. Zürn stelstoertretenden Staats¬

kommissar bei der Handwerkskammer wucke an Stelle des
als Landrat nach Mamenberg berufenen Regiernngsrats
Ulrici RegierungSrat Goltz ernannt.

— Todesfall. Gräfin Helene v. Hahfeld - Ailden-
burg,  geh . Aimrlton, ist Heer im St . JosephSHo -spital im
<2. LebenSsichr gestorben. Sie war die Witwe des Grafen
Paul v. .Hatzfeld. i»os früheren deutschen Botschafters in Lon¬
don. Die Verblichene, -welche das Gut Sommerberg bei
Fraiwnjtein bewohnte, -war -der Gemeinde Frauenstein eine
große Wohliaterm ; ihr Tck wick dort tiefe Trauer auSlösen.
Der Sohn der Gräfin v. HatzsÄd ist Fürst v. Hatzfeld-Wilden-
burg , während ihre beiden Töchter die Bruder Prinzen Hohen¬
lohe heirateten . Die Beisetzung findet heute in der Fanmlie .d-
grufi zu Fvauenstein statt.

— Prrsonen -Dampferfahrten auf dem Rhein . Me der
Mainzer .HandelÄkammer von der Schiffochrtsgruppe West
midgcterlt wick, ist die Frage der Anf-rechterhaltung des Per»
sonen-DampferverkehrS auf dem Rhein >da>hin erledigt -wockrn,
daß die fahrplanmäßigen Fahrt « , grundsätzlich im bisherigen
Ilmfm,g -bestehen bleiben sollen. Für Sonderfahrten ist in
jedem einzelnen Fall -die Genehmigung -der Schiffahrtsgrupt >e
West, Duisburg , cinzuholen. Sie kann nur in besonder«,
Ausnahmefäll « , gewährt wecken, wenn stichhovtige Gründe
für die Bewilligung sprechen,

— Aufhebung der Weinbeschlagnahnre. Das Landgericht
hier -hob nach Anhörung von Sachverständigen di« in rmchreoen
Rhein gauorten ans Veranlassung de« K̂rieySwncheramts er¬
folgte Beschlagnahme -von Rheingau -er Qualitätsweirwn auf.

— Reue Schrebergärten . Rach längeren -Verhandlungen
mit der Heavesverwalturw ist es Herrn Stodtrat Kimme! als
Vertreters -der Stadtverwaltung gelungen , etwa die Hälfte
des -Exerzierplatzes an der Schiersteiner
Straße,  und zwar -den Teil von den, Denkmal bis zur
-Lc-rche,schule, zur Anlage brn Schrebergärten  zu peuch¬
ten. Das ganze Gelände wird in 162 Parzellen «ungeteilt,
« „gefriedigt und mit Wasserleitung versehen. Die Nachfrage
nach Schrsbergärten ist begreiflicherweise jetzt, wo viele dcirauf
aus sind, die Ernährung duvch -eigen« Gemüsezucht mögsiehst
zu erleichtern, sehr groß. Da bereits etwa 280 Bewerbung « ,
vorliegen , die in der Reih« des Eingangs berücksichtigt wecken,
ist es zwecklos, wegen der neuen Gärtchen Pachtgesuche etnzu-
reichen.

— Schadenfeuer . Gestern abend wurde die Feuerwehr
zu einem Stubenbrand gerufen , weicher im Hinterhaus Hell-
mundstvaß« 64 durch nicht fest-gestellte Veranlassung auSge-
kommen war . Die Feuerwehr griff den Brand mit einer
Schlauchleitung an , und es aelai ĝ ihr auch, ihn bald zu be¬
wältigen . Der angerichtete Schaden dürfte sich in bescheide¬
nen Grenzen halten.

— Gestohlen wurden 16 Stallhasen auf dem sog. Hasen-
hügÄ in, Wellrrhtal . Es hmchelt sich dabei fast ausschließlich
um belgische Riesen ' in verschiedenen Farben . Dort wurde
auch «in Handleiterwagen entwendet . Ferner wurden gestoh¬
len aus einem Stall an der Mainzer Straße 3 Stallhasen , ein
stlbergrauer , ein grauer und ein junger , 3 Wochen alter , ans
einem Hof an der Walramstrahe ein zweirädriger Haud-
karreir, braun gestrichen, endlich vor dem Hause Mascht-
strerße 34 ein Kellerrost. Die Polizei erbittet gegebenenfalls
um Mitteilungen , welche znr Ermittlung der gestohlenen
Sachen bezw. der Diebe zu führ« , geeignet erscheinen.

— Wiesbadener Volksbücher. In der Abend-AuSgabe des
»WisSdadener TagblattS " von, 10. AprÄ wick Herr Hofbuch¬
händler H. Stadt als Herausgeber der „Wiesbadener Volks¬
bücher" genannt . Diese Angabe bedarf, wie uns von ,naß-
'gebender Stelle mitgeteilt wick, der WerichtiMny. Herr Staadt
ist vertragsmäßig nur mit dem Verkauf der „Wiesbadener
Volksbücher" betraut , die DextauSwahl und die Herstellung
der „Wiesbadener Volksbücher" laßt der ^olkSbil-
dungSvcrein ", der Herausgeber  der Bücher, durch
eine Ko-mmisstan besorgen. Auch die seit Kriegsbeginn unba-
rochnet ins Feld gesandten „Wiesbadener Volksbücher" sinh
Spenden des genannten Vereins.

— Personal-Nachricht««. Bezirksfildtoebel Go «dort  hier
wmde das Vertrcnsskreu, für Kriegshllst verlichen. ebenso dem
rüheren Inliakcr der Firma Karl Schmidt u. Co., Juwelier« hin,
Hermann Schmidt,  zurzeit lriegSsreiwilliger Kraftfahrer bei der
Diensrstclle der Inspektion der Krastfahrtruppen Frankfurt a.  M.
und dem SimdckuÄ der Handwerkskammer Schroeder.
— Artillerie-Bizefeldwebcl Walter Cbrist,  Sohn der Regierung«,
buchhalter» Christ hier, ss, zum Leutnant der Reserve ermumt
worden

— Srtegsabend. Der S- rfchnh des LolkSbildungSverrmS sstr
it .-irgSabend« teransialtet am Sonntag, den U. «peil, abends
8 Uhr, im -ersten Saale d« Turngefellschast eme« KrwgSabend.
Die Leitnng lieg, in t«n Händen deS Herrn Direktors Dr. H Sf er.
Herr Landesbankassessor Dr. Weber  wird einen Bortrag halte«
Wer „Unsere Banken im Krieg und tfex Ausgaben imchher".

ASend-Ansgabe. Erstes Blatt , tftr. 1?^
Ru » dem vereinsleben,

vorvertchr«, Veretnrversammlungen.
t *3 " „8 t «**«11 a6* Oeantenstrntz« 18, % findet

abends7$i Uhr. ein BertragSadend der Rezttawrt« Zotte Baer statt.
»Dm »Berein für Ras,au,sch . Altert »« »,

kund « u » d Geschichtsforschung ^ hält am Samotach
Eds S Uhr. in der Aula de» &jjanng 1 (Schlotzpla,) die die«,
fahrige Mitgliedenersammlunp ab, auf der Professor Dr. Soepp,
Duettor bol römisck̂ ermanischen Institut ; zu Frankfurt a. HL,
enrcn Vertrag über di« rpmifch-germanische Forschung ihre
Stellung zu G»schichte und Borgefchicht« halte« wird. Gäste, auch
Damen, sind willkommen.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbeicheim. II April. Gestern fanden hier « ehre« Güter,

ckrfteignnng statt, hei denen recht hohe Press« « Mt wurden.
Bei der ersten wurden für 18 Ar 8 Quadratmeter 8005 M.. bet
der zweiten für k Ar LS Quadratmeter » 55 M., bei der dritte«
für 1 Hetta- I*<96 M. und bei der vierten für 13 Ar 94 Quadrat-
«eter 5998M. gelöst. - Ter Landwirt Adolf Born stach die erst«Spargel«.

flus Provinz und Nachbarschaft.
fo. Frankfurt a. M., ii.  April . Auf dem gestrigen ArbettS»

pferdemarkrc waren 150 Tiere aufgelrieben, die in kürzester Zeit
bei ailbcrcrdenrlich flottem Geschäft verkauft waren. Die Preise
bewegten sich in bisher ryigekannten Höhe. Bis zu 14 00 0 M.
kosteten ein Paar Arbeitspferde.  Zum größten Telle
Wurden die Pferde von Landlrirten angekaust.

Gerlchtssaat.
ttc . „Industrie -Reisende". Vor einigen Tage» wurde in einer

hiesigen Privatpension der Oberkellner Wilhelm Cyr,ng aus Leipzig
und zugleich mft ihm feine Geliebte, die ledige Elfe Bettha Schauer,
ftstgenommen, welche vor etwa 14 Tagen in Wiesbaden gelandet
waren und sich al? Eheleute Ökonom v. Hagen ansgaben. Sie
führten gefälschte Lezitimations- und Ausweispapiere mft sich und
betrieben mft Eifer den Verkauf von echten Schuiucksachen, deren sie
für mehrere tausend Mark an den Mann brachten. Die Leutchen
werden au: . Swincmündc, Karlsruhe und Heidelberg steckbrieflich
verfolgt Sie stehen im dringenden Verdacht, in Swinemunde
einen schweren Diebstahl verübt zu haben, bet dem ihnen Juwele»
im Werte von 488 888  M . in di« Hände fielen. Wegen der
falschen Namensführnng und wegen Gebrauchs gefälschter Legtti-
mertionspapiere verurteilt« das Schöffengencht sie Donnerstag zu
je 8 Wcchen Hast.

Hanctelstoll.
Amtliche Devisenkurse fn Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 12. April. (Drahtbefieht ). Tele¬
graph  isch e A ui za hlungsn für

Holland. ais .so -j. Mit. 219 .00 1. flf 190 lil len
Dänemark. . . . 152 .50 0. Mit. 151 .0» ,00 <r, « n
Schweden . . . 162 .23 a. Mit. 191 .75 l. 190
Norwegen . . . 159 .23 0. Mk. 159 .75 109 Kraam
Schweiz . . . . 112 .50 0. Mit. 112 .75 3. 109 Francs
Oesterreich-Ungarn 66 .55 O. Mk. 60 .95 !. 109 Kranen
Bulgarien . . . 79 .00 S. Mk. 79 .50 , . 100 Lewis
Konstantinopel. . 19 .35 0. Mk. 18 .93 3. Itürk. Pit.
Spanien . . 103 .00 0. Mk. 104 .00 „ 100 Peiet» .

Ausländische Weebselknrse.
w. Amsterdam , 11. April . Wechsel auf Berlin 41.25

(zuletzt 41 BO), auf Wien 26.85 (26.25), auf die Schweiz
50.12% (50.25), auf Kopenhagen 66.10 (66.25), au! Stock¬
holm 71.80 (71.80), auf New York — (—), auf London
10.14% (10.00%), auf Paris 87.60 (37.25).

w. Zürich , 11. April . Berlin 83.75 (83.25), Wien 53.75
(58.25), Holland 190.75 -(200.00), New York 4.25 (4.24),
Lender 20.23 (20.17). Paris 74.40 (74.30), Italien 47.90
(47.80), Stockholm 14800 (143.50), Christiania 135.50
(135.50), St Petersburg 65.00 (67.00), Madrid 11L00 (110.25),
Buenos-Aires 180.00 (100.00).

Banken und Geldmarkt.
— Zur 8 P. riogsanleihe Die Dpokerhakt nnd

Widmann  A . -G. in Biebrich a. Rh. teilt uns mit, dag
ihre Firma zur 8 Kriegsanleihe für sieh und ihre Beamten
zusammen den Betrag von 1 015 000 M. gezeichnet hat.

$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin , 12. April.
TBgliches Geld bedang ungefähr 4% Proz., der
Privat Wechselzinssatz 4*/» Proz . und darunter.

* A Schaaffhansensfher Bankverein , A.-G. in KSIa.
Im Jahre 1917 brachten Gebühren 5.01 Mill. M. (4.36 Mi» .
Mark), Zinsen 8.53 (8.02) Mill. M., Wertpapiere und Ge-
meinschaftsbeteflignngen 411105 M. (0), nebst dem Vortrag
von 311410 M. (193 288 M.), zusammen 14 299 737 M.
(12 578060 M.) Hiervon sind zu kürzen für Handlungs¬
unkosten einsehl Gewinnanteile und Belohnungen 5.60
(4 85) Mill M, Steuern 692 446 M. (610 664 M.), Talonsteuer
wieder 100 00k M. und Abschreibung auf Baakgebäude
wieder 100000 M. Der Reingewinn  von 7.80 Mill. M.
(6.88 MüL M.) soll folgendermaßen verwandt werden:
7 Proz . Dividende (i . V. 6 Proz.), zum Ruhegehalts¬
testend 100 000 M. (400 000 M.), Gewinnanteil des Auf¬
sichtsrates 243 248 M. (171744 M.), Kriegssteuer -Rücklage
und Vortrag auf neue Rechnung 468894 M.

Industrie und Handel.
* A--G Gasapparate - und Gußwerk , Mains. Die Ver¬

waltung der A.-G. Gasapparat - und Gaßwerk ln Mainz wird
sich auf Anregung von Aktionären voraussichtlich ent¬
schließen , außer der vorgeschlagenen 33H Prot  Dividende
noch die Ausschüttung einer besonderen Vergütung von
50 M. für jede Aktie von 300 M., zusammen also 50 Pro&,
zu beantragen

* Die Badische Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen
errichtet demnächst bei Merseburg eine große Düngemittet-
fabrik.

Wettervoraussage für Samstag, 13. April 1918
vndM -MeiMnlagisefcaa Abteilung de » n »y»i -t »UV» rei *» ta  fri -ikfar * «. M.

Gewitterneigung , sonst keine wesentliche Aenderung.
Wasserstaif das Rheins

BfcbrieW P» r » l;

Ä . :

am 19. April.
19t m r » <en 111 m » * g »etri *»n VormMa«188 t « 1 >t < c < c
848 t « 8.4a * < < a

Die AvenS-Attsgab« umfaßt 4 » eiten.
$<n« ld)rtWett« : A. Hegeetzorid

» «« Ia»b8»E-# nen6 o11 fte

tftörtjm nBb*K,tlamTn: tz. »Vt’«'*üb
*tni anfc«crl», derL. e.

©eriötjfaa] an» _
d- u«el« eU: « . « »i

«M ! H. Dornaus; sSmnich in Wte»b«»«n,aellenbirgschkn Hos-Bu-bdriukent in We»8»»««.
aar EMMI « . <« au <na.
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9bt. !TO . Fvektag , IT . April 1918, Wiesbadener Tagblatt» Abcnv-Ansgabe . Erstes Matt . Teste %,

Nassauische Landesbank
n. Nassauische Sparkasse.

Die Zahlung der seit dem 81. März 1918
fälligen Zinsen und Tilgungsraten wird in
Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit der
Beitreibung begonnen werden muss. P700

Wiesbaden , den 10. April 1918.
Die Direktion

_der tfassanischen Landesbank.

' Kriegsabende
im Saale der Tnrngesellschaft, « chwalvacher Str . 8.

48 . Abend . Sonntag, de« 14.April, abends8Uhr
Leitung: Herr Direttor Dr. Höf er.

Unter Mitwirkung der Sarnisonkapellc
(Leitung: Herr Obermusilmeister Weber.)

Bortray: Die Tätigkeit unserer Banken im
Kriege und ihre Aufgaben nachher.

Herr Landesbankassessor Dr. Hans Weber.
Mit Lichtbildern.

«ntrtttSpreiS2« Pf. (einschließlich Kleibergebühr).
Vorverkauf am Sonntag von 11—1 und von 3—4

am Saaleingang. F390

. . 10 Uhr: Pfr.aus Berlin.

lkWlheAWMj
Sonntag, den 14. April.

Evangelische Kirche.
Die Kivchenscmnnlung ist
für den Evcma.-kirchlrchen

HiliS verein bestimmt.
Marktkirche. 8.30 Uhr:
^eckm«nm̂ 10 Uîr : Pfr.
Dchützler. 11B0 Uhr:
KindevgotteSdienst(Evgl.
VereinShauS). Pfarrer
Schüßler. 6 Uhr: Pfr.
Kunkel.

Bergkirche.
Thiele aus Berlin. 25.
Jahresfeier deS Jung.
frcn« nvereins der Berg-
kirche. 5 Uhr: Hilfs-
prediger Riimpler. —
Taufen u. Trauungen:
Pfr . Diehl. Beerdigungen
Pfarrer Grein.

8tingkirche. 10 Wr : Pfr.
v . Schlosser. (Abenbm.)
11.30 Uhr: KindergotteZ-
dienft. Pfr . v . Schlosser.
6 Uhr: DÄan Balz er aus
Dotzheim.

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr.
Lieber. (Abendmahl.) —
6 Uhr: Pfr . Hofmann,

chmahl.) — Diens-
16. April, abends
Uhr: Bibelstu nde.

Pfarrer Hofmann.
Gottesdienst für Schwer¬
hörige. Nachmittags 3.15
Uhr: Gottesdienst in der
Sakristei der Rrnakirche.
Abendmahl.) PfarrerV. Schlosser.

Paulinenstist. Vorm. 9.30
Uhr: Gottesdienst. Pfr.
Held. 11 Uhr: Kinder-
gotteSdieust.

Katholische Kirche.
BonifatiuSkirche. Heilige
Messen: 5.30, 6 u. 7 Uhr.
Heil. Messe mit Predigt,
heil. Kommunion ber
Knaben u. Mädchen der

iahvgänge bis 1917 mnSr.KindevgotteSdienstr. Hochamt 10 Uhr.
ite hml. Messe 11.30

Nachn. 2.18 Uhr:
riftenlehre m. Andacht.
>ends6 Uhr: Kriegs¬

andacht. — Wochen¬
tags heil. Messen6, 6.43,
7J0 und 9.15 Uhr.
7.10 Uhr Schirlmessen. —
Dienstag, Donnerstag u.
Samstag, abends 8 Uhr:
KriegSandacht. — Beicht-
gelegenhe rt: Sonnt cm,
morgens von 6.30 Uhran. Frettag. nachm. 5 brS
7 Uhr. an allen Woche n-

Asse
Maria - Hiykirche.
Messen 3.80 u. 8ÄinoevgotteSdienst9
Hochamt 10 Uhr.
mittags 2.15 Uhr Andacht
von den drei göttlichen
Tugenden. 8 Uhr Kriegs-
lnttandäckt. AM Uhr ist
in der Kapelle des Jo-
^ aneSstrftes Andacht u.

Ir die Frauen«
Wochen¬

tags heil. Messen 6.30,
7.16 'Schulmesse) u. 9.16
llhr. Wontag. Mittwoch

u. Freitag, «bis. 8 Uhr:
Kriegsbittandacht. Beicht¬
gelegenheit: Sonntag,
morgens von 6 Uhr an,
Freitag, abends nach8 Uhr. Samstag von 4
bis 7 und nach 8 Uhr.
Samstag. 6 Uhr: Salve.

Uhr: Aussetzung
Mevheiligsten. danach
Frühmesse. 8 Uhr: Heil.Messe. 9 Uhr: Kinder-
gotteSdiemst. 10 Uhr Hoch¬
amt. Nach dem Hochamt
beginnen die Betstunden.
Die Ordnung derselben
ist folgende: 11—12 Uhr:
Männer »Apostolat und
Kirchenchor, 12—2 Uhr
still« Anbetung, 2 brS
3 Uhr: ErMommuui-kauten und Schulkinder,
3—4 Uhr Verein der
christtichen Mütter und
Kathol. 'Dinner -Verein,4—5 Uhr .̂ larienbund u.
3. Ovden. 5—6 Uhr
Verein für katholische
Dienstmädchen. 6 Uhr:
Schlußandacht mtt Um-
gang und Tedeum. —
Wochentags heil. Messen
6.M ü. 7 Uhr: Mittwoch
und Samstag, 7 Uhr:
Schulmesse. — Montag,
Mittwoch imb Freit
abends 8 Uhr

tag früh von 6 Uhr an.
(Die .Kollekte am Tage
des Ewigen Gebetes rst
für den Mtarverein be¬
stimmt.

Altkathol. Kirche, Schwal- !
bacher Straße 60. Borin.
10.15 Uhr: Predigt. —
Trauer - Gottesdienft für
Frl. Dorst. Pfr . Eder. '

Evang-luth. Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. Norm.
9.30 Uhr Lesegottesdienst

Evangcl.-luth. Gemeinde,Evangel. Gemeindehaus,
Dotzheimer Str . 4. 1.
Boom. 10 Uhr: Lefe-
potteSdienft. Abends 5.46
Uhr: Beichte und heil.
Abendmahl. Pfr . Wagner

Ev. - lnth. DreicinigkcitS-
emeinde. In der Krypta
er altkathol. Kirche,
ng. Schwalbacher Str.
-rmittagS 9.45 Uhr:

^rediqtgottssdienft. Pfr.Eikmerer.
Methodistenaemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Kinder-
gotteSdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr: Bibelstunde.
Prediger Bölkner.

Baptistenaemeinde» Adler¬
straße 19. Vorm. 11 Uhr:
ÄindevgotteSdienst. Nach¬
mittags 4 Ul,r: Predigt.Mittwoch, abends 8.30
Uhr: GabetSftunde.

Neuapostolische Gemeinde.
Oranienstratze 54> H. P.
Vorm. 9.M Uhr: Hanpt-
3.30 Uhr: ienst.

Deutsch-kathol. (freirrlig.)Gemeinde. 10 Uhr: Er¬
bauung im Bürgerfaalc
des Rathai nss von Pved.
Tschiru. Thema: .Der
Glaube an die Aufer¬
stehung des Fleisches."

Achte Kriegsanleihe.
Nach der von uns getroffenen Einrichtung ist

jeder , der mindestens Mk. 15.— anzahlen und
monatlich Mk. 5.— *abzahlen kann , in der Lage , sich
an der Zeichnung zu beteiligen und
damit seine Pflicht gegen das Vaterland und die ihr
Blnt opfernden , kämpfenden Brüder zu erfüllen.

Sparkassengelder und auf Schuld¬
scheine bei uns angelegte Kapitalien
geben wir ohne vorhergehende Kün¬
digung frei , wenn diese Gelier zur Zeichnung
von Kriegsanleihe bei uns verwendet werden . F671

Schluss der Zeichnung
am 18 . April 1018 , 1 Uhr.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20

Aufgesprungene Haut
Sanoderma- Glycerin ist ein vorzügL Mittel
gegen rauhe, spröde, oder durch Frost be¬

schädigte Haut . 178
Allein verk .: Schützenhof-Apotli., Langg. 11

Regale , Theke m. Eisschränken u. weisser
Marmorplatte, Kontrollkasse , Erkergestell,
Lüster, Schaufensterbeleucht ., gr. Glasaufsatz
m. Theke, Kopierpresse , Fahnenschilder etc,
zu verkaufen. Besichtigung von 11—1 Uhr.

F. A. l' icnstbacb, Schwalbacher Strasse 7.

Im Kampfe für unser Vaterland starb
den Heldentod

MtO WgeMAl
Ltr,. d. K. im schlesrv.-hatst. Drag -

Regt. 13,
©rtu»tm*«joflfi?icr tu e. Inf .-Megt.

Inh . des Gtf. Krenfe* S. Kl.
In treuer Arbeit und steter Fröhlichkeit

hat er fast feit Bestehen des Regts. alle
Freuden und Leiden des Krieges mit uns
geteilt und wir verlieren in ihm unseren
liebsten Freund und besten Kameraden.

Dienstmann
W. Doaecker

wohnt Moritzftr. 45» Mtb. Xopfdarrlen
Zahnbürsten etc. noch in prima
Ausführung zu normalen Preisen

Parfümerie AtzElb
Michelsberg 6.

ANIiMe msMetiooieaioais
verkäuflich. 306
W. Gail Wwe.. WieSbad..
Schwalbacher Strasse 2.Mk. summt

zu kaufen gesucht. Näh.
Emfer Stt . 44. bei Dar-
mann, oder Klopvenheim.
Wirttchaft Znm Engel.

Schuhreparaturen
werden in kürzester Zeit ansgeführt.

fflitsMOtntr soiMlmi. rmmfft 25.

Den Heldentod fürs Unterland
starb am 21. März beim Sturmangriff auf die dritte englische Stellung
an der Spitze seines Zuges der

Dizefeldwebei Ivsef
Lehrer «« der hiesige« Knastenschnle

am Gntenbergplatz.
So haben denn auch wir dem mörderischen Kriege unser erstes,

schmerzlichesOpfer gebracht. Er enttiß uns einen der Liebsten und
Besten. Herr Tüte war eine sonnige Natur. Stets heiter und unver¬
drossen, seine Schüler mit herzlichem Wohlwollen umfassend, mst allen
Kräften bemüht, sie geistig und sittlich vorwärts zu bringen, bei allen
Mitgliedern des Lehrerkollegiums wegen seines ehrlichen, offenen und
menschenfreundlichen Wesens geachtet und beliebt, so schwebt sein Bild
uns vor Augen und so wird eS unauslöschlich in uns lebendig bleiben.

Im Namen des Lehrerkollegiums:
RektorA. Inug.

F572

Heute abend verschied nach kurzem, schwerem Leiden, welches
er sich im Dienste um sein Vaterland zugezogen hat, mein innigst-
geliebter, herzensguter Gatte, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Adolf Schmidt
Gastwirt.

In tiefer Trauer:
Ottilie Schmidt, geb. Wirth.

Wiesbaden, den 10. April 1918.
Die Trauerfeier nnd Beisetzung findet Samstag, den 13. April,

nachmittag« 8 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.
Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen. 8 4388

Rößler.
1. u. ReLin. d. R. u. Regts.-Adjutant
Franck,

Ltn. d. R. u. Ordonnanz-Offizier
in einem Jnf.-Regt. F634

Allen Verwandten, Freunden nnd Be»
kannten hierdurch die schmerzliche Mit¬
teilung, daß mein lieber, treusorgender
Mann, meines Kindes lieber Vater, unser
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und
Onkel, der

Pionier

Otto Ganter
im blühenden Alter von 35 Jahre», durch
einen Granatschuß am 24. Mürz aus dem
Felde der Ehre gefallen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Anna Ganter , Wwe.

geb. Witter . und Kind Otto
Familie Witter und Geschw.
Familie Peter Meder.
Sonnender«. Clderfelv,

den 10. April 1918.

Todeo-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unseren innigstgeliebten Bruder und Onkel

Herrn Maul Sauer
Königl. Lokomotivführer

heute morgen um 5 Uhr, nach kurzer, schwerer
Krankheit, versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, im 42. Lebensjahre zu sich ab¬
zurufen. '

Um stilles Beileid bitten
Die tranernde » Geschwister.

Mittelheim, den 11. April 1918.
Die Beerdigung findet am Samstag, nach¬

mittags um 5 Uhr, das Seelenamt am Montag
morgen 7 Ubr statt. F200

Für die uns erwiesene Teilnahme bei
dem Heimgange unserer lieben

Ida
«mit i

Familie David Klättner.

sprechen wir hiermit unseren innigsten
Dank aus.

Q » Erfolg der siebenten Kriegsanleihe hat uns zum

Dm Frieden im Westen
Frieden »m Osten verholfea.

«atz dorch Me«Achte" erjtMfflflOl«wrOffl- ifUmtl -tat
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Sonnenberg
Bekanntmachung.

Verkauf von Fleisch u.
«vurst bei. den hiesigen
Metzgern am Samstag,
De« 13. April 1918,
"in der abwechselnden
(Reihenfolge der Brot¬
kartennummern wie folgt:

801—<850: 8— 9 vorm.
851—1200: 9—10 vorm.

1201—1550: 10—11 vorm.
1551—1656 u. 1—200 von

11—12 vorm.
201—- 500: 12—1 vorm.

Während der Zeichen
"Stunden erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch¬
marken im Naffauer Hot.

Durch Aushang wird
ltodj bekannt gegeben,
^weiche Mengen für jede
-Person zum Verkaufe
"kommen. ' *

Sonnenberg , 10. 4. 1918.
i Buchelt. Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Lebens-

drnüeln am Samstag , den
<13. April 1918, in den hie-
-smen Geschäften. Es enl-
fwllsn auf jede Person:
Rübeusauerkraut 250 Gr.

' Gerstengrütze 125 Gr.
Tergtvaven 100 Gr.
Marmelade 400 Gr.

Wir ersuchen die Ein-
Irvhner dringend, sirmt-
iliche Waren abzunehmen.
Das Rübensauerkraut ist
*uns als Berteilun ^ ware
angewiesen . Wir müssen
es deshalb nach der Kopf¬
zahl zum Verkauf bringen.

Sonuenberg , 11. 4. 1918.
Buchelt. Bütgermeistrr.

Bekanntmachung.
> Ausgabe von Butter am
"Samstag , den 13. - April
51918, in den hiesigen Ge¬
schäften . — Die Lebens-
mrttelausweiskarten sind
kr» den Geschäften vorzu-
zeigen. "

Sonucuberg , 11. 4. 1918.
Bnchrlt. Bürgermeister.

I
lYon der Reise zurück

r.
ODEON

Theater
18 Kirchgasse 18.

Heute letzter T*g!
Ne Tat von damals.

Drama in 3 Akten.
■Großzügig und klar im
Aufbau , von erstklassigen
bewährten Schauspielern
dargestellt , ist vorliegen¬
der Film ein Meisterwerk
der dramatischen Kunst.
Wenn Frauen studieren.

Lustspiel in 2 Akten.
■€lrnbler8 Fahrt

ins Mohrenland.
Lnstspiel.

Schöne Einlagen , .
Wagner » Schmied-tiaMitttmo
»ctma stark, fest gebaut,

5 6—8 Ztr . Tragkraft , Hill.
zu verk. Hrllmundftr . 15,

.1 Sk . bei Petri. _
Ia Hutlacle

mal ob. glänzend, in allen
Farben . Drogerie Bruno
Backe, gegenüber dem

lÄvchbrunn en.
1» eingemachte *
Gurken

-auch an Wiederverkaufer
iochsagckben. 82297

Fritz Henrich,
Mücher str . 24. Tel . 1914.

Mottcnmittel,
'durchaus zuverlässig, in
■noch grober AuSw. Drog.
Backe. Taunusstratze 5.

»Eisenlack, Linoleumwichse
empfiehlt Earl Zib , Dotz-
beimer Str . 101. T. 2108.

Bohnerwachs
(prima Qualität ).

Wagner , Rheinstrabc 79.
Stangen -Saatbohnen,

(dicke werbe, zu vk. Becker,
ftLoonstrabe 6, strtfp , r.
j Tracht, u. frischmelkende
IZiegen mit Lämmern zu
!verkaufen. Pilgenröther,
!Gneisen auftra be 9, 1 r.

GeleqenheitSkäuf.
Shit . Teppich 1%-xm

iMtr ., 18 Mk., mehrere
te Läufer v. 1—3 m

sehr billig. Tapp,7, L

r jtesidetiZ'fheatert
Eigentümer u. Leiter : Dr. phil . Herrn . Rauch

Freitag , den 19. April 1918
abends 77 2 Uhr:

Gastspiel

r Sylvia Herzigt
Mannheim

Hoderne Tänze
mit Orchester , Leitung : Paul Mania , Köln.

Entwürfe der Kostüme tind des szenischen
Rahmens von Ludwig Sievert , Ausstattungs¬
künstler des Großherzogi . Hof - u. National¬
theaters in Mannheim.

Vorverkauf der Karten an der Theater¬
kasse , bei Born & Schottenlels (Nassauer
Hof ) und bei D. Frenz , Mainz.

Preise der Plätze von M. 8.50 bis 1.50.
£+++++++++++■+++++++++++■

[ Tages-Veranstattungen)

Freitag znm letzten Mal!

Wogen des Schicksals.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

IMlia May.
Sie Sonnenjinsternis in Kahalao.

Schwank in 2 Akten.

Ab Samstag , 13. April:
Die Faust des Kiesen.

(Zweiter Teil .)
In dor Hauptrolle:

Henny Porten.

Unwiderruflich letzter Tag.
Ein Wunderwerk deutscher Liehtspielkuust!

Dornröschen
in 4 Akten.

Käte Dorsch . Die Königin
Mabel Kaul . . . . . . . . . . Dornröschen
HARRY LIEDTKE . Der Prinz

Prunkvolle Ausstattung , die nicht leicht zu
überbieten ist , stempeln diesen Film zu

einem Kunstwerk allerersten Ranges.
Xdoy d George in Berlin

Köstliche Satyre.
Der Millionenkuss.

Reizender Filmscherz mit Paul Heidemanu
und Melitta Petri.

WF Zu diesem hervorragenden Programm
haben auch Jugendliche Zutritt.
:: EVA SPEYER ::

die geniale Künstlerin , in
War ich gebliehen doch

auf meiner Heiden — -
Lebenstragödie in 4 Akten.

Spielzeit : Wochentags 4-10, Sonntags 3-10 Uhr.

Taunusstr . 1.
Heute letzter Ta gl

Allein - Erst -Aufführung.

Die Stricknadeln.
Schauspiel in 4 Akten und einem Vorspiel von

August von Kotzebue.
In den Hauptrollen:

Käte Haak und Erich Kaiser -Titz vom Lessing-
Theater in Berlin.

Interessante Maturbilder.
Das überall mit größtem Beifall aufgenommene

Lustspiel:

£ehtnanns Brautfahrf.
Urfideler Schwank in 4 Akten

mit Arnold Riek und Guido Herzfcld in den
Hauptrollen.

Spielzeit von 4 —10 Uhr.

Heute Freitag , den 12.  April 1918:
Das Tagesgespräch Wiesbadens!

Austrag der Wette
von

200  Mark
zwischen einem bekannten Wiesbadener Großkauf-

maun und dem in kurzer Zeit hier so beliebten
Schnelldichter

Tanl foevster.
Das Publikum bildet für diesen Abend das

Schiedsgericht.
NB . Tischbestellungen nimmt entgegen unter

Fernruf 1036 Die Direktion.

Kabarett
in

Gross' Wiesbaden
-Dotzheimer Straße 19 - -
Vornehmste Kleinkunstbühne.

Programm
vom 1. bis 15. April 1918.

Ansager und Humorist:
OTTO BERG.

Malwida-Malten,
Biedermeier - Duett

Erna Franke, Tanzkünstlerin
Edelweiss-Trio, Kunst-Gesang

Kuno Conradi, Musikai-Akt
Rosl Loisl, Wiener Soubrette

usw. usw.
Anfang 8' /r Uhr.

Im Restaurant:
Häpp’s Bayerische Schrammeln.

Heute Freitag , 12 . April 1918:

Wohltätigkeits-Konzert
unter persönlich. Leitung des Kapellmeisters

Bruno Kainz
mit seinem verstärkten Orchester

unter Mitwirkung namhafter
Künstler

zum Besten des
Boten Kreuzes

für die heimkehrenden Helden aus der
russischen Gefangenschaft.

Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Mur noch bis Montag!

Die urkomische Neuheit

Eine Hamster -Fahrt
sowie das gr. Oster -Programm.

10 erstklassige Spezialitäten.
Anfang wochentags 77 » Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen 3 und 77 . Uhr.
Vorverkauf im Theater -Bureau täglich von

11—12 und 4—5 Uhr.

Ab Dienstag , 16. April:
Vollständig neuer Spielplan

mit der großen Attraktion

Das Rätsel
am Magnet.

Aafsehen erregend!

Allabendlich Auftreten von

Theres©
Renz

mit ihrem einzigartigen Dressur¬
akte und der

übrigen erstklassig.
Kunstkräfte.

Sonntags 3Vorstellungen
Prachtvoller kleiner

Stutzflügel
2 Jahre alt , wie neu , zu

verkauf «« .
Ê rÄSchmitz

Piano,
wie neu ischw.) zu verk.

Schock,
Sellmuudstrabe 5, P . r.

Eine neue Violine
zu verk. sterd. Wenzel,
Ludwigstrabe 10._

§WMmk
Büfett , massiv eich» ein
Küchenschr» Kleiderschr..
Kinderbett , komvl.. f. neu.
Bettstelle mit Svrungr ..
Stühle billig zu mf.

Böget.
SfcäWtwdk tt . Http

Gasherd
mit eis. Gestell, sowie gr.
»er. Bild zu vk. streytag,
Arndtftrabe 1.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen

Wcbergasse
14.

»4444,4»44 4,4»

MW,
Brillanten

Perlen
Service , Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
tnlflg, IflOBüSitt. 25
Perser Teppich
und 2 Kelims

gegen hoben Preis zu
Wag mann.

zu kaufen gesucht. « Jvrau
Rohrhirsch. Roonstrahe 13.

Zum Vermieten
geeignete , wenn auch
reparaturbedürftige

‘ Pianinos
in jeder Preislage
gesucht.

Pianohaus Schmitz
Rheins trasse 52.

v.

AütHltt MM
u. antiker Schreibtisch im
Auftrag zu kaufen gesucht.
Waamaun , Saalga sse 26.

Ainder-Llegewagerr,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Preis -Off . erd.
Schmidt . Rrchelsberg 1. 2.

Ankauf
von allen

gebr. Möbeln
und

Betten
tm ts

u.
einzeln., sonne

ganzen Zimmern
Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür höchst-
reellste Preise!

gegen Barzahlung!

W llmeotm
Bertriebsgeschäft für

gebr. Möbel aller Art.
nur MklM . 21

Tel . 3
Drtmti

el. 347L k. X Sipper.
:eaßf. 23- Mitte » . 2.

Fässer
beschlagnahmte u. andere,
für die Reichssabitellc.

Flaschen
aller Art kauft u . holt ab
IJaner,WM .2

Zeitungen
Bücher. Akten. Hefte und
Abfallvapier k. u. holt ab
st. Sauer . Göbenstraße 2.

Wir stellen nochArbeiterinnen
ein.
Rhein . Elektrizitäts -Ges.,

Wiesbaden-Bierstadt,
Grenzstrabe o.

Mädchen
gegen guten Lohn ge¬
sucht. Kantine Artrllerre-
Laserne.

gesucht. Earl Becker.
Platter Straße 11 ._

Tücht. Schlosser
sucht Beschäst. Bülow-
strabe 4, Part , links.

Kleeackrr oder Wiese
zu pacht. acs. Näh. bei
Harbach, Kletststrabe 3, l.

Gestern verloren
2 Trauringe , gez. F . R .,.
st. W. Geg. hohe Belohn.
aüzua. strankenstr . 4, D.

Verloren Samstag
Wog z. Bahnhof Perlhals-
kettc. Slbzug. gegen Bel.
Adclheidstrabe 31, 2.

v Photogr . Apparat
liegen geblieben Berliner
Post, Doirnerstag 4 Uhr.
Abzug, g. gute Bel. Obach.
Richard-Wagnerstrabe 32.

Herren -Regenschirm
am 9. 4. verl ., Lrnsenplotz
od. Rheirutrabe . Gegen
Belohn. Wgugeben Büro

Mstenftrabe 22.
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